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siehe Copyright von Elisabeth Gutmayer – Arbeit 9 Planeten 



Betti und Willi haben noch den frischen, salzigen Geruch von den vielen Meeren in der Nase, die die Erde großteils bedecken. Herrlich und sooo interessant war das Gespräch mit dem blauen Planeten, unserer Erde.

Aber was hat sie da von ihrem Begleiter, dem Mond, erzählt? Er weicht ihr nie von der Seite? Und wie sie das erzählt hat – rote Backerln hat sie dabei bekommen! 

Aber wieso der Mond nicht selber strahlt, haben die beiden Kinder noch nicht ganz verstanden. So viele Fragen schwirren in ihren Köpfen, die sie dem Mond stellen wollen.

Sie kommen dem runden, felsigen Himmelskörper immer näher.

Der Mond ruft ihnen schon von weitem zu.

	Mond:
	Vorsicht, Vorsicht!

Ihr müsst sanft landen,

sonst wirbelt ihr

so viel Staub auf

und fängt zu husten an!

Und schaut gut,

wo ihr landet, 

sonst endet ihr noch

in einem meiner vielen Krater!


	DER  MOND
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ist ein felsiger, kugelrunder Himmelskörper


Helios folgt den Anweisungen vom Mond. Sie suchen sich einen sicheren Platz zum Landen und ganz vorsichtig, ohne viel Staub aufzuwirbeln, setzt er mit dem Wagen auf. Die Kinder steigen ganz ergriffen aus. Das hätten sie sich nie gedacht, dass sie auch einmal auf dem Mond landen werden!

Willi stürmt voran, wild mit den Armen fuchtelnd und ohne zu schauen, wo er hintritt.

	Willi:
	Hallo, hallo Mond!

Uns schickt deine Freundin,

die Erde!

Sag mal, in was für Krater…

UAAAH!!!


	


PLUMPS!  Willi liegt in einem Loch. Zum Glück hat er sich nicht weh getan! Er ist nur voller Staub und prustet ein wenig. Willi krabbelt aus dem Loch und putzt sich ab. Betti hilft ihm dabei.

	Mond:
	Genau diese Löcher 

hab ich gemeint, Willi!

Das ist ein KRATER.

Krater nennt man die Löcher,

die ihr auf meiner ganzen Oberfläche sehen könnt.

Da drüben zum Beispiel ist 

der Krater Kopernikus.
Kopernikus habt ihr ja schon

kennengelernt, wie ich gehört habe.


	KRATER = Vertiefungen (Löcher)

            in der Mondoberfläche

	Betti:
	Natürlich kennen wir ihn!

Kopernikus schuf

das heliozentrische Weltbild.

Er bewies, dass sich die Erde 

um die Sonne dreht.

Ja, ja wir haben schon sehr viel erfahren!


	


Die Kinder schauen sich neugierig um und entdecken wirklich viele Krater, große und kleine. Lange und sehr hohe Gebirgsketten erstrecken sich vor ihnen, Mondtäler und Gräben. Alles sehr felsig und mit einer Staubschicht überzogen. Der Staub ist mit feinen Gesteinstrümmern vermischt und stellenweise sehr dick!

	Willi:

Mond:
	Deine Mondlandschaft

ist sehr abwechslungsreich

und sehr staubig.

Aber sag, wachsen hier

keine Pflanzen oder Lebewesen?

Dann wäre nicht alles so grau.

Nein, hier wächst nichts.

Erstens gibt es auf mir kein Wasser

Und zweitens könnte 

kein Lebewesen atmen.


	

Staubschicht (bis zu 20 m dick)
viele Krater

Gebirgsketten 

(höchste Erhebung 11.350 m)

Mondtäler

Gräben

	
	
	

	Betti:
	Ach ja, du hast ja 

keine Lufthülle 

zum Atmen!
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KEIN WASSER
KEINE PFLANZEN

KEINE LUFTHÜLLE
 KEINE LEBEWESEN

	Mond:
	Richtig, 

das hast du dir gut gemerkt!

Wenn ihr eh schon

so viel wisst,

was kann ich euch 

noch verraten?


	

	Betti:
	Wir wissen folgendes:



Aber wie lange dauert das?

Und an dir könnten wir erkennen,

dass die Sonne 

auch in der Nacht scheint!

Aber wie?


	

	Willi:
	(ungeduldig zappelnd)

Ja und ich wollte dich fragen,

wie du ständig 

deine Form veränderst?


	

	Mond:
	(lachend)
	

	
	Ah, ich seh schon!

Ihr seid zwei wissbegierige Kinder!

Also….

wie fang ich an….

Ich drehe mich um die Erde.
Sie ist mein Mittelpunkt.

So wie die Sonne 

der Mittelpunkt der Erde ist.

Für diese Runde brauche ich 

ungefähr 

28 TAGE,

also fast einen Monat.

Dabei schaue ich die Erde 

immer an, ich zeige ihr

ständig die gleiche Seite.

Ich finde sie nämlich

so wunderschön anzuschauen.

(räuspert sich verlegen und schaut zu Boden)

Ehem. Jaaa. Hm.


	



Willi ignoriert die Verlegenheit des Mondes und dreht sich um Betti herum. Dabei schaut er sie immer an.

	Willi:
	(sehr konzentriert)

Meinst du so, Mond?

Mach ich es richtig?


	

	Mond:
	Ja genau!

Du hast es verstanden!

Einen Himmelskörper, 

der einen Planeten

auf einer unveränderlichen

Bahn umkreist

nennt man auch

SATELLIT oder TRABANT.

Also bin ich euer Erdtrabant!

Und so wie die Erde

von der Sonne angestrahlt wird,

werde auch ich es.

Die Sonnenstrahlen werfe ich

wieder auf die Erde zurück – 

ich reflektiere oder spiegle sie.

Von der Erde 

sieht es dann so aus,

als ob ich strahlen würde.


	
SATELLIT

oder

TRABANT

Der Mond reflektiert

die Lichtstrahlen

der Sonne

auf die Erde

wie ein Spiegel!



	Betti:
	Seeehr interessant!

Jetzt verrate doch 

bitte noch Willi,

wie du deine Gestalt verändern kannst!

Er platzt ja schon vor Neugier!


	

	Mond:
	Ich hoffe, 

du bist nicht gleich enttäuscht, Willi.

Aber ich bin kein Zauberer

und verändere meine Gestalt.

Ich bleibe immer eine Kugel.

Ihr von der Erde 

seht aber nur den Teil, 

der von der Sonne 

beschienen wird. 

Pass auf.

Da ich mich ja um die Erde drehe

im Laufe von ca. 28 Tagen,

habe  ich immer eine andere

Stellung zur Sonne.

Bestrahlt mich 

die Sonne von hinten,

könnt ihr mich nicht sehen. 

Man sagt dazu Neumond.
Wenn ich weiterwandere,

werde ich ein wenig

von der Seite bestrahlt

und ihr seht mich als Mondsichel. 

Dann, nach 7 Tagen, 

erkennt ihr genau eine Hälfte von mir. 

Ihr sagt dazu Halbmond. 

Einen immer größeren Teil 

könnt ihr dann von mir sehen 

bis ich gegenüber der Sonne stehe 

und ihr mich voll seht. 

Also ist Vollmond 

und es sind bereits 

14 Tage vergangen. 

In der Zeit von Neumond bis Vollmond nehme ich zu, sagt ihr.

Tja und dann nehme ich ab.

Ich drehe mich weiter um die Erde 

und ihr könnt immer weniger 

von mir sehen.

Bis ich nach insgesamt 21 Tagen 
wieder ein Halbmond bin  

und danach 

ein immer kleinerer Teil 

von mir sichtbar ist, 

bis ich wieder 

von hinten bestrahlt werde. 

Dann sind 28 Tage, 

also fast ein Monat, vergangen 

und meine Runde 

beginnt von Neuem.


	MONDPHASEN

1 
1 Neumond

2 Mondsichel zunehmend

3 Halbmond – nach 7 Tagen

4 zunehmender Mond

5 Vollmond – nach weiteren 7 Tagen

6 abnehmender Mond

7 Halbmond – nach weiteren 7 Tagen

8 Mondsichel abnehmend



	Willi:
	(völlig begeistert)

Wow! Also das weiß keiner 

von meinen Freunden!

Die werden beeindruckt sein,

wenn ich es ihnen erkläre.

Und wir wunderten uns immer

was du mit dem Rest

deiner Gestalt machst,

wenn du ein Halbmond

oder eine Mondsichel bist.

Aber dass du immer gleich bleibst 

und nur wegen der Sonnenbestrahlung 

und deiner Stellung zur Erde 

die Form für uns veränderst

 – na da bin ich platt!


	

	Mond:
	(schmunzelnd und mit den Augen zwinkernd)

Na, und du wirst gleich noch

begeisterter sein.

Wusstest du,

dass auf mir schon Menschen 

gelandet sind?


	

	Willi:
	(sehr begeistert und aufgeregt)

Ja, ja, das hat mir mein Papa erzählt!

Das waren glaub ich Amerikaner, 

die am Mond 

gelandet sind, oder?


	

	Mond:
	Genau!

Am 20. Juli 1969

betrat als erster Mensch

der amerikanische Astronaut

Neil Armstrong

meinen Boden!

Das war ein sehr aufregendes

Ereignis auf der Erde.


	Der amerikanische Astronaut

NEIL  ARMSTRONG

betrat 

am 20. Juli 1969
als erster Mensch

den Mond!

	Willi:
	Was ist ein Asterio…?


	

	Betti:
	(sehr deutlich)

A S T R O N A U T


	

	Mond:
	Ein Astronaut ist jemand

der in den Weltraum fliegt.


	

	Willi:
	Mit dem Flugzeug?


	

	Betti:
	(verdreht die Augen)

Geh, Willi!

Doch nicht mit einem Flugzeug.

Die Astronauten fliegen

mit einer Rakete

oder einer Raumfähre

ins Weltall!


	ASTRONAUTEN

fliegen mit

einer RAKETE oder 

einer RAUMFÄHRE

ins Weltall



	Mond:
	Sehr richtig, Betti.

Die erste Rakete,

die hier gelandet ist,

war die APOLLO 11. 

Besser gesagt,

der obere Teil der Rakete,

die Mondfähre, genannt EAGLE,

die sich von der Rakete 

abgekapselt hat. 

Ja und die ersten Worte,

die ich von einem Menschen hörte 

waren:            „Dies ist nur

ein kleiner Schritt

für einen Mann,

aber ein großer Schritt

für die Menschheit!“

Inzwischen sind schon einige andere

Apollomannschaften auf mir gelandet.

(wehmütig)

Ja, ja,

somit war ich kein Geheimnis mehr

für euch Menschen.

(mit Schadenfreude)

Aber alle Monde, 

habt ihr noch nicht entdeckt!
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APOLLO 11 - MISSION, Juli 1969



Betti und Willi schauen sich fassungslos an.

	Betti:
	(völlig außer sich)

WAS, es gibt noch mehr Monde?

Wo sind sie?


	

	Mond:
	Das sind Begleiter anderer Planeten.


	

	Willi:
	Was heißt andere Planeten?

Willst du damit sagen,

die Erde ist nicht 

der einzige Planet, 

der um die Sonne kreist?


	

	Mond:
	Aber nein!

Das hat man euch bis jetzt 

scheinbar verheimlicht!

Insgesamt kreisen 9 PLANETEN 

um die Sonne 

und die meisten haben auch Satelliten,

also Monde. 

Manche haben sogar sehr viele,

wie der Jupiter!


	


	Betti:
	(fassungslos vor sich starrend)
J u p i t e r ???

Ich kann es nicht glauben!

Ich dachte, 

wir hätten schon alles erfahren!


	

	Mond:
	Noch lange nicht, Betti!

Seid Jahrtausenden

beschäftigt das Weltall

euch Menschen.

Ihr habt schon viel erforscht,

aber noch lange nicht alles!

Sei nicht verzagt,

freu dich doch 

auf eine nächste Reise

ins Weltall,

auf der ihr noch mehr
erfahren könnt!


	


Der Mond legt tröstend die Arme um Betti und Willi. Er geht mit ihnen zu einem großen, geheimnisvollen Kasten.

	Mond:
	Ihr ward wirklich 

sehr interessiert

und habt euch so viel gemerkt!


	


Der Mond macht den Kasten auf und nimmt ein Fernrohr heraus. Vorsichtig legt er es in Willis Hände.

	Mond:
	Ich möchte euch

dieses Fernrohr schenken.

Damit könnt ihr 

in einer sternenklaren Nacht

vielleicht den einen oder anderen

Planeten entdecken.

Mich könnt ihr auf jeden Fall

beobachten.

Und ich geb euch noch einen Tipp!

Fragt Reporterin Sonni Symstemica.

Sie ist schon lange auf 

Interviewjagd mit allen Planeten.

Die machen nämlich 

ein Rennen um die Sonne 

und das schon seit 

vielen Millionen Jahren.

Sonni Systemica ist die Richtige, 

wenn ihr noch mehr 

erfahren wollt!

Macht es gut, ihr Lieben!

Und bleibt so neugierig! 


	

	Betti und Willi:
	(begeistert von dem tollen Geschenk)

Ja machen wir!

Und vielen Dank!


	


Die beiden Kinder steigen wieder in den Wagen ein. Vorsichtig legen sie das Fernrohr neben sich hin. Und los geht die Fahrt wieder zurück zur Erde. Sie durchbrechen wieder die dicke Regenwolkendecke. 

Helios steuert auf ihr offenes Kinderzimmerfenster zu und setzt sie davor ab. Betti und Willi steigen mit ihrem Fernrohr aus.

Sie verabschieden sich herzlich voneinander.

	Betti:
	Vielen Dank, Helios

für diese tolle Reise!

Wir haben wirklich 

sehr viel erfahren!


	

	Willi:
	Ja, und endlich weiß ich,

wer sich um wen dreht

und wieso!


	

	Helios:
	Das freut mich, Kinder!

Lebt wohl,

und vielleicht sehen

wir uns mal wieder,

wenn ihr das Weltall

weiter erkundet!


	


Helios fährt mit wehendem Haar in den weiten Himmel zurück. Betti Bücherwurm und Willi Will Wissen schlüpfen zurück ins Zimmer und setzen sich wieder aufs Bett, wo das Buch liegt. Mit ihm hat ihre tolle Reise begonnen. Willi macht das Buch zu.

	Willi:
	Das brauchen wir jetzt nicht mehr!

Wir haben alles 

von der Sonne, der Erde und dem Mond

persönlich erfahren!

Sag, Betti,

hast du auch 

so einen Mörderhunger

wie ich?

Komm, lass uns den Kühlschrank plündern!

Eine Reise ins Weltall

macht ganz schön hungrig!


	


Himmelskörper,


der einen Planeten


auf einer


unveränderlichen Bahn


umkreist





Kapsel =


Mondfähre EAGLE








